
Projekt A.Dri.A. 
“Jugendprobleme und alkoholbezogene Probleme: 
Wissen, Innovation und Experimentierung”

Villa Manin
Passariano - Udine
17. und 18. Mai 2011 

Das Projekt A.Dri.A. „Jugendprobleme 
und alkoholbezogene Probleme: Wissen, 
Innovation und Experimentierung“ wurde im 
Rahmen des Programms Interreg IV 
Italien-Österreich 2007-2013 durchgeführt.

Informationen und Anmeldungen bis zum 
13. Mai:
Projektsekretariat
Dr. Monica Tortul
Tel. 0039 0432 933141
monica.tortul@welfare.fvg.it

EINLADUNG

Erster Teil 
Vorstellung der A.Dri.A.-Projektergebnisse - 9.00-
13.30 Uhr

Moderatoren: Christine Gaschler-Andreasch/Mi-
chela Frezza/Gianpaolo Gaspari

9.00	 Offizielle Begrüßung
9.30	 Einleitende Beiträge der Vertreter der drei 

Projektpartner
Gianpaolo Gaspari
Direktor der Abteilung Integrierte Systeme der So-
zialmaßnahmen und -dienste, Region Friaul Julisch 
Venetien, Lead Partner
Michela Frezza
Regionaldirektion für Sozialwesen, Region 
Veneto
LSI Christine Gaschler - Andreasch
Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 
13- Soziales, Leiterin der Unterabteilung Jugen-
dwohlfahrt

10.00	 „Das Projekt A.Dri.A. im Rahmen der trilate-
ralen Zusammenarbeit zwischen Friaul Julisch 
Venetien, Veneto und Kärnten“
Francesco Piani,
Wissenschaftlicher Leiter des Projekts, Sa-
nitätsbetrieb ASS Nr. 4 Medio Friuli

10.20	 „Alkoholbedingte Jugendprobleme in den 
drei Partnerregionen vor dem Hintergrund 
der im Rahmen des Projekts erhobenen 
Daten“
Maria Adelasia Divona
Koordinatorin der Projektforschungsgruppe, 
Sanitätsbetrieb ASS Nr. 5 Bassa Friulana, Bereich 
Welfare 

10.40	 Kaffeepause
11.00	 „Die Akkreditierung unter Gleichen im 

Rahmen des Projekts: Überlegungen und 
Ausblick“
Alfio De Sandre
Koordinator der Abteilung für Abhängigkeit-
serkrankungen, Sanitätsbetrieb U.L.S.S. Nr. 1 
Belluno
Cordula Pötscher
Sozialtherapeutin, Neustart Klagenfurt

11.30	 „Die Peer Education-Pilotaktionen mit 
Jugendlichen in den drei Partnerregionen“
Johannes Eggert
Koordinator der Pilotaktion in Kärnten
Paolo Bello

Koordinator der Pilotaktion im Veneto
Cristian Vecchiet
Koordinator der Pilotaktion in Friaul Julisch 
Venetien

12.40	 Diskussion und Schlussworte
Christian Ragger
Landesrat für Soziales, Land Kärnten
Remo Sernagiotto
Regionalassessor für Sozialwesen, Region 
Veneto
Vladimir Kosic
Regionalassessor für Gesundheit, soziale und ge-
sundheitliche Integration und Sozialpolitik, Region 
FJV	

Zweiter Teil
Jugendliche und alkoholbedingte Probleme: Die 
Rolle der lokalen und regionalen Institutionen - 
15.00 - 17.00 Uhr

Moderator und Keynote Speaker:
Cees Goos
ehem. Direktor des WHO-Regionalbüros für 
Europa

15.00	 Einleitender Vortrag: „Die Rolle (und 
die Verantwortung) der Regional- und 
Lokalregierungen in der Prävention und 
Minderung alkoholbedingter Schäden bei 
jungen Menschen“
Cees Goos

15.20	 Die Analyse und Bekämpfung alkoholbe-
dingter Jugendprobleme in der Erfahrung der 
VRE (Versammlung der Regionen Europas): 
das Projekt „Peer Review“
Referent: 
ein Vertreter der VRE (Versammlung der Regio-
nen Europas)

15.40	 Podiumsdiskussion mit Vertretern lokaler 
und regionaler Institutionen aus Friaul Ju-
lisch Venetien, dem Veneto und Kärnten und 
mit der Teilnahme eines VRE-Vertreters

Dritter Teil
Auf der Abschlusskonferenz des Projekts A.Dri.A. ist 
die Plenary Session der Kommission 2 „Social Policy 
and Public Health“ der VRE, Versammlung der Regio-
nen Europas, zu Gast. - 9.00 - 12.00 Uhr
09.00	 Plenary Session:
	 Das Programm der Plenary Session finden Sie 

unter: www.aer.eu/events/health-social/2011/
alcohol-and-youth-udine.html 

Alkohol ist die Haupttodesursache für junge Menschen 
zwischen 18 und 25 Jahren in Europa. Trunkenheit am Steuer, 
ein immer niedrigeres Einstiegsalter bei Alkohol und das 
Komatrinken unter Jugendlichen haben auch im Grenzraum 
immer besorgniserregendere Ausmaße angenommen. 
Das im Rahmen des Programms Interreg IV Italien-Österreich 
2007-2013 durchgeführte Projekt “A.Dri.A. - Jugend und 
Alkoholprobleme” war für FVJ, Veneto und Kärnten eine erste 
Gelegenheit, Analyseinstrumente, Präventionsstrategien und 
Politiken auf grenzüberschreitender Ebene gemeinsam zu 
entwickeln und zu teilen.
Auf der Abschlusskonferenz, die in Verbindung mit der Plenary 
Session der Kommission 2 der VRE stattfinden wird, sollen 
die Projektergebnisse vorgestellt werden. Sie werden ferner 
Diskussionsgrundlage für die Podiumsdiskussion, deren 
Thema die Rolle und die Verantwortung der Institutionen und 
der Politik im Bereich Gesundheitsschutz und –förderung, 
Behandlung und Rehabilitation ist. 

Abschlusskonferenz 

Informationen
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